
 

 

Die Zukunft heißt Homeoffice  
 

Die Nutzung von Homeoffice ist durch strengere Regelungen im Mai 2021 wei-

ter angestiegen, eine Mehrheit der Beschäftigten möchte diese Möglichkeit 

auch nach der Coronapandemie haben. Für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 

können Homeoffice-Angebote zunehmend zu einem Wettbewerbsfaktor wer-

den. Das zeigt die jüngste Befragung des Bayerischen Forschungsinstituts für 

Digitale Transformation (bidt) der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 

zur Verbreitung und Akzeptanz von Homeoffice in Deutschland.  

 

• Ergebnisse der vierten Befragungswelle Digitalisierung durch Corona? 

Homeoffice in Deutschland des bidt veröffentlicht  

• Homeoffice-Nutzung weiter gestiegen, Potenzial ausgeschöpft 

• Deutlicher Homeoffice-Wunsch der Beschäftigten für die Zeit nach Corona 

• Positivere Arbeitgebersicht auf Homeoffice 

• Homeoffice-Angebot wichtig bei Jobwechsel 

 

Das Bayerische Forschungsinstitut für Digitale Transformation (bidt) nahm die er-

neute Verschärfung der Homeoffice-Regelungen zum Anlass, um die Verbreitung und 

Akzeptanz von Homeoffice im Mai 2021 zu beleuchten. Dazu führte das bidt in der 

Zeit vom 6. bis 28. Mai 2021 – also nach Inkrafttreten der neuen Regelungen – eine 

repräsentative Kurzbefragung durch. Unter Nutzung von Google Surveys wurden 

1.559 erwachsene berufstätige Internetnutzerinnen und -nutzer in Deutschland be-

fragt. Diese Befragung ergänzt die drei früheren Befragungswellen zum Thema 

Homeoffice des bidt und erlaubt Analysen im Zeitverlauf der Coronapandemie. 

 

Die Ergebnisse zeigen:  

• Homeoffice-Nutzung weiter gestiegen: Die seit 23. April geltenden und bis 

dato strengsten Homeoffice-Regelungen in Deutschland haben die Home-

office-Nutzung noch einmal leicht erhöht. So befanden sich im Mai 2021 

52 % der Berufstätigen mindestens gelegentlich im Homeoffice. 46 % arbei-

tete sogar mehrmals pro Woche von zu Hause aus. Gerade bei den häufigen 

Nutzerinnen und Nutzern von Homeoffice ist das Homeoffice-Potenzial da-

mit ausgeschöpft.  

• Zukunft mit Homeoffice: Die Mehrheit der Berufstätigen möchte das für ihre 

Tätigkeiten bestehende Homeoffice-Potenzial auch nach der Coronapande-

mie weitgehend nutzen. Rund 55 % der Befragten wünschen sich, mindestens 

ab und zu von zu Hause aus arbeiten zu können. 

• Positivere Einstellung zu Homeoffice: Eine deutliche Mehrheit von 80 % der 

befragten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die eine Nutzung von 

Homeoffice grundsätzlich für möglich halten, gibt an, dass sich die Arbeitge-

bersicht auf Homeoffice infolge der Coronapandemie verbessert hat. 

• Homeoffice-Möglichkeiten wichtiger Faktor für Arbeitgeberattraktivität: 

Rund 72 % aller Berufstätigen, deren Tätigkeit Homeoffice prinzipiell zu-

lässt, sehen ein geeignetes Homeoffice-Angebot bei der künftigen Wahl einer 

neuen Arbeitsstelle als wichtig an. 

 

 

 



 

 

Die jüngste Befragung des bidt zeigt, dass gerade im Wettbewerb um knappe Fach-

kräfte ein geeignetes Homeoffice-Angebot nach der Coronapandemie zunehmend zu 

einem Wettbewerbsfaktor für Unternehmen werden wird. „Unternehmen müssen da-

bei nicht nur die Homeoffice-Möglichkeiten an sich, sondern auch die geeignete 

Ausstattung des Arbeitsplatzes ihrer Beschäftigten zu Hause und den Aufbau von 

neuen Kompetenzen und Führungsqualitäten im Auge haben“, so Roland A. Stürz, 

der Leiter der Studie.  

 

 

Link zur Studie: Digitalisierung durch Corona? Homeoffice im Mai 2021 unter 

www.bidt.digital/studie-homeoffice4 [verfügbar ab 15.06.2021] 
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